
CHEMICKÉ ZVESTI XVI, 4-5 — Bratislava 1962 3 9 5 

OSZĽLLOPOLAROGRAPfflSCHE UNTERSUCHUNGEN 
DER EIWEISSSTOFFE 

LILIANA W. WALTSCHEWA 

Biochemisches Zentrallaboratorium an der Bulgarischen Akademie der Wissenschaften 
in Sofia 

Byla sledována závislost hloubky zářezů na křivkách dE/dt = {±(Е) 
albuminu a hemoglobinu na koncentraci bílkoviny, teplotě a pH. 

Frühere Untersuchungen [1 — 3], die von uns durchgeführt wurden, gaben 
die Möglichkeit, Folgendes zu beobachten: Pflanzen- oder Tierhomogenaten, 
sowie auch Lösungen der Eiweissstoffe zeigen einen spezifischen Einschnitt 
an der oszillopolarographischen Kurve. Bei Zugabe von Kupferionen in die 
Lösung verschwinden allmählich die spezifischen Einschnitte des Eiweisses 
und des Kupfers, indem ein neuer Einschnitt bei negativerem Potential auftritt. 

Der Zweck dieser Arbeit war die Untersuchung der quantitativen Verän­
derungen des Einschnittes bei verschiedenen Konzentrationen der Eiweiss­
stoffe, pH-Werten und Temperaturen. 

Experimenteller Teil 

Die oszillopolarographischen Kurven der Funktion dE/dt = fi(E) wurden mit dem 
Polaroskop P 524 bei Anwendung der Quecksilbertropfelektrode verfolgt. 

Es wurden folgende Präparate verwendet: zweimal rekristalisiertes Hämoglobin nach 
Hoppe—Seyler [4] und Ovalbumin nach Sörensen—Höyrup [5], beide in unserem Labo­
ratorium, hergestellt. Es wurde mit 0,15 м Phosphatpuffer nach Sörensen bei pH-Werte 
4,94; 5,59; 6,24; 7,17; 7,73; 8,34; 9,18 gearbeitet. Die zum Studium der Abhängigkeit der 
Einschnittstiefe vom pH-nötigen Lösungen enthielten 0,3 mg/ml Hämoglobin und 
0,05 mg/ml Albumin. Die Abhängigkeiten wurden bei drei verschiedenen Temperaturen 
(15, 40 und 60 °C) verfolgt. 

Beim Studium der Abhängigkeit der Einschnittstiefe von der Temperatur wurde bei 
denselben Konzentrationen der Eiweissstoffe wie bei der pH-Untersuchungen gearbeitet. 
Die Epruvetten wurden im Block-Termostat bei verschiedenen Temperaturen in dem 
Bereich von 15—80 °C gelagert und entweder knapp nach dem Vergiessen der Lösungen, 
oder nach 2-stündiger Temperierung und darauf folgender Kühlung als auch nach 24-
stündigen Verbleichen bei Zimmertemperatur aufgenommen und gemessen. 

Abb. 1. dE/dt = f ^ - K u r v e des Albumins. 
Konzentration 80 (xg/ml; Phosphatpuffer pH 6,2. 
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Ergebnisse 

Zuerst untersuchten wir die Variationen der Einschnittstiefe bei pH 5 mit steigender 
Konzentration des Eiweissstoffes in der Lösung. Bei Konzentrationen bis 30 y/ml ergibt 
sich lineare Abhängigkeit zwischen der Einschnittstiefe und der Konzentration. Bei 
grösseren Konzentrationen (300 y/ml) ergibt sich besonders für Albumin immer kleinere 
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Abb. 2. Abhängigkeit der Grösse des Einschnittes von der Konzentration des Albumins 
und Hämoglobins. 

a) bei kleineren Konzentrationen; b) bei grösseren Konzentrationen. 

Zunahme der Einschnittstiefe, indem die Kurve einem konstanten Wert der Sättigung, 
abgesehn von der Steigerung der Eiweisskonzentration nachstrebt (Abb. 1,2). 

Bei konstanter Konzentration des entsprechenden Eiweisses haben wir die Variation 
der Einschnittstiefe bei verschiedenen pH-
Werten und Temperaturen studiert (Abb. 3). 
Die Einschnittstiefe beider Eiweissstoffe ver­
mindert sich mit zunehmendem pH-Wert, 
was besonders bei höheren Temperaturen am 
deutlichsten ist. Ausserdem verschiebt sich 
das Potential des Einschnittes mit steigen­
den pH-Werten zu negativeren Potentialen. 

Wir untersuchten weiter auch die Ände­
rung der Einschnittstiefe in Abhängigkeit von 
der Temperatur. Gleich nach dem Vergiessen 
der Lösungen nimmt die Einschnittstiefe 
bei Hämoglobin mit zunehmender Tempera­
tur ab. Nach 2-stündiger Temperierung und 
darauf folgender Kühlung und nach 24-
stündigen Verbleiben bei Zimmertemperatur, 
werden Maxima bei cca 50—55 °C beobach­
tet. Für das Albumin sind diese Maxima be­

sonders typisch ausgeprägt und kommen schon am Anfang des Versuches in dem Bereich 
von 60 °C zum Ausdruck (Abb. 4). 
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Abb. 3. Die Änderung der Grösse des Ein­
schnittes von Albumin bei verschiedenen 

pH-Werten und Temperaturen. 
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t = 15 °C 

Diskussion 

Die beobachteten Einschnitte haben kapazitiven Ursprung und zeigen eine Sättigung 
infolge der Bedeckung der ganzen Elektrodenoberfläche von verhältnismässig langsam 
sich bewegenden polyvalenten Eiweissmolekülen. 
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Die erzielten Ergebnisse erlauben die Feststellung, dass zwischen dem Verhalten der 
einzelnen untersuchten Eiweissstoffe bei verschiedenen Bedingungen des Experimentes 
praktisch kein Unterschied festzustellen ist. Das Albumin ist chemischer Struktur nach, 
ein Protein, aber das Hämoglobin — ein Proteid. Das analogische Verhalten dieser beiden 
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Abb. 4. Die Änderung der Grösse des Einschnittes von Hämoglobin (a) und Albumin 
(b) bei steigender Temperatur und verschiedener Dauer der Temperierung. 
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Stoffe zeigt, dass es sich in diesem Falle nicht um eine Eigenschaft der prosthetischen Grup­
pe des Hämoglobins, sondern um eine der Eiweissmoleküle handelt. 

Die Ergebnisse der obenerwähnten Experimente berechtigen die Schlussfolgerung, dass 
die oszillographische Polarographie mit Wechselstrom dank ihrer schnellen Durch­
führung, eine bequeme und zeitsparende Methodik zur Untersuchung der sich in den 
Eiweissen vollziehenden Prozesse darstellt. 

Zusammenfassung 

Bei Hämoglobin und Ovalbumin wurden die Abhängigkeiten der Einschnitts-
tiefe von der Konzentration, von der Temperatur und p H untersucht. 

Die Einschnittstiefe verkleinert sich mit zunehmendem pH-Wert. Diese 
Erscheinung ist besonders bei höherer Temperatur sichtbar. Das Potential 
des Einschnittes ist von dem pH-Wert abhängig. 

An der Kurve, die die Abhängigkeit der Einschnittstiefe von der Temperatur 
darstellt^ wurde das Maximum bei 50—60 °C beobachtet/ 

ОСЦИЛЛОПОЛЯРОГРАФИЧЕСКОЕ ИССЛЕДОВАНИЕ Б Е Л К О В 

Л. В. ВАЛЧЕВА 

Биохимическая центральная лаборатория Болгарской академии наук в Софии 

У гемоглобина и овальбумина исследовалась зависимость глубины зубцов от кон­
центрации, температуры и pH. Глубина зубцов уменьшается с возрастанием значения 
pH; это явление в особенности заметно при повышенной температуре. Потенциал 
зубца зависит от значения pH. На кривой, представляющей зависимость глубины 
зубца от температуры, наблюдается максимум при 50—60°. 
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